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ANFRAGE 

der Abgeordneten DR. JöRG HAIDER, DR. STIX, DKFM. BAUER 

an den Herrn Bundesminister für Handel, Gewerbe und Industrie 

betreffend Dberwälzung des erhöhten Personalaufwandes der österreichischen 

Draukraftwerke AG auf den Strornpreis 

Dem Bericht des Rechnungshofes ist zu entnehrren, daß die Gehälter, insbe­

sondere der Manager, aber auch der übrigen Mitarbeiter der österreichischen 

Draukraftwerke N; l.lln 50-60% über dem allgemeinen Industrieniveau und l.lln 

ca. 50% über dem Einkornmensniveau der Beschäftigten der verstaatlichten 

Industrie lIDd der Banken liegen - Bereiche, die für ihren hohen Personal­

aufwand bekannt sind. 

Während auch sozialistische Regierungsmitglieder Lohnabschlüssen unter der 

Inflationsrate für andere Arbei tnehrrer das Wort reden, wird der Personal­

aufwand in diesem "geschützten Bereich" auf den Strompreis überwälzt dessen 

SteigerlIDgen insbesondere für einkoIIUIETISschwache Bevölkerungsgruppen und 

sonstige Kleinabnehrner UTIZl.llnutbare Härten bedeuten. 

Die Anfragesteller sind sich darüber im klaren, daß der Verlauf von Lohnver­

handlungen im Verbundbereich nicht direkt von den Vorstellungen des Bundes­

ministers für Handel, Gewerbe und Industrie bestimmt wird, otwohl die Wahrung 

der BlIDdesinteressen bei der Verbundgruppe Zl.lln BlIDdesministeril.lln für Handel, 

Gewerbe und Industrie ressortiert, doch weroen offenbar bei der Strompreis­

gestaltung die für die Argumentation herangezogenen Kosten weder genau über­

prüft noch in ihren einzelnen Bestandteilen hinterfragt. 
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In diesem Zusammenhang richten die unterzeichneten Abgeordneten an 

den Herrn Bundesminister für Handel, Gewerbe und Industrie die 

An fra g e: 

1. In welcher Art und Weise werden bei Strornpreisverhandlungen die 

für die Argumentation der Kraftwerksgesellschaften herangezogenen 

Kosten, insbesondere die Personalkosten, einer überprüfung durch 

Ihr Ressort unterzogen ? 

2. In welcher Art und Weise werden Sie die Empfehlungen des Rechnungs­

hofes, die österreichische Draukraftwerke Pb betreffend, zu ver­

wirklichen trachten ? 

3. Welche Konsequenzen werden Sie als Wahrer der Bundesinteressen 

bei der Verbundgruppe aus dem Rechnungshofbericht, betreffend die 

österreichische Draukraftwerke AG ziehen ? 

4. Welche konkreten Schritte zum Abbau von Privilegien werden Sie 

in diesem Bereich setzen? 
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